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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfr~ge der Ahg. 

Dr. Feurstein und Genossen vom 30. September 

1988, Nr. 2740j,J-NRj88, "Lgrmschutzmaßnahmen 

im Bereich von Bahnanlagen" 

Zu Ihrer Anfrage darf ich Ihnen mitteilen, daß mein Ressort 

gemeinsam mit den österreichen Bundesbahnen eine Studie Ober 

Schallimmissionen an Schienenverkehrsstrecken in Anftri'lg 

gegeben hat, aus deren Ergebnis die Beeintrgchtigung der 

Wohngualität durch Schienenverkehrslgrm durch eine Befragung 

(subjektive Empfindung) in Verbindung mit objektiven Messun­

gen des Lgrmsgep~Uft und Kriterien fUr die Einstufung von 

Schienenverkehrslgrm abgeleitet werden sollen. 

Das Gesamtgutachten, welches seit kurzem vorliegt, wurde 

einem unabhängigem Gremium - dem österreichischen Arbeitsring 

für Lärmbekämpfung - zur VerfUgung gestellt. Aufgabe dieser 

Arbeitsgruppe - in welcher unter dem Vorsitz meines Ressorts 

neben den österreirihischen Bundesbahnen auch alle Landes­

regierungen eingebunden sind - ist es, eine RichtU nie zu 

erarbeiten, welche als Grundlage fUr die DurchfUhrung bzw. 

Anordnung von Lärmschutzmaßnahmen im Bereich von Neubau­

strecken bzw. von bestehenden Eisenbahnstrecken dienen soll. 

Was nun die von Ihnen im Motiventeil der Anfrage angefUhrten 

Vorschläge zur Lärmverringerung anlangt, so berichten mir die 

österreichischen Bundesbahnen, daß bereits folgende Maßnahmen 

bzw. Anordnungen getroffen wurden. um die Lärmbelästigung zu 

verringern: 
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Durch eine Gn:tphj tschmiernng der im Bogen verl<3ufenden 

Schienen konnte das Kreischen der R~der beseitigt werden. 

Der Verse hub wird nicht mehr dl1rch Abstoßen der Wagen, 

sondern in geschobener Fahrt durchgeflihrt. D<3mit werden 

rasche Beschleunigungen der Verschublok, wie zum AbstOßen 

erforderlich, samt der damit verbundenen L~rmentwicklung 

vermieden und die Roll- und Bremsgeräusche der Wagen 

erheblich reduziert. 

Beim Verschub mUssen die Wagen straff geknppelt sein, 

dadurch können Puffer nicht mehr aufeinanderprallen. 

Zur Durchflihrung der Verschubarbeiten wird ein geräusch­

ärmeres Dieseltriebfahrzeug der Reihe 2067 eingesetzt. 

Es ist allerdings aus betrieblichen GrUnden nicht möglich, 

die Verschubarbeiten auf einen FtpÄteren Zeitpllnkt zu verlegen 

bzw. die Geschwindigkeit der durchfahrenden ZUge zu drosseln. 

Auch können wegen fehlender FahrleitlIngen bei einigen An­

schlußbahnen und Bestandgleisen keine elektrischen Verschub­

triebfahrzeuge eingesetzt werden. Eine Errichtung elektri­

scher Fahrleitungen ist darUberhinaus bei manchen in Ver­

wendung stehenden Verladetechnologien aus SicherheitsgrUnden 

nicht durchflihrbar. 

Ein Mitglied des Vorstandes der ÖBB wird noch heuer dem 

Bahnhof Dornbirn einen Besuch abzustatten l1nd mit den vom 

Verschublärm betroffenen Anrainern ein entsprechendes 

Gespräch zur Verbesserung der Situation fUhren. 

Wien. ami ~ November 1988 

DP..-.-7./1/~.i.~dJ-_'S -inister i.. // !I'/, 
,/ /1f!(1/~ L _ 
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